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M-Impulse für Denker und Macher

Angefangen hatte alles mit der Suche nach einem geeigneten Geburtstagsge-
schenk für einen Freund. Meine Geschenk-Idee: Ein Buch, das sogar Männer 
ab und zu mal in die Hand nehmen. 
Etwas Nahrhaftes für die Sättigung der Seele,
 etwas Nieder-Schwelliges für die Schwelle des Tages,
  etwas Leichtes für die Schwere der Aufgaben,
   etwas Kurzes für die Länge der Arbeitstage,
    etwas Praktisches für die Komplexität des Alltags,
     etwas Sichtbares für die Geheimnisse des Lebens.

Und nun sind sie fertig, die Impulse für Denker und Macher.
Mein Wunsch: Dass Männer herausgefordert werden,
               vertieft werden,
                offen werden, 
                 bewegt werden.

Richtig stolz bin ich, dass die eindrücklichen Portraits und Bilder von Ben-
jamin Kress das Buch im wahrsten Sinn des Worts „füllen“. Das erste Mal 
gesehen, komme ich nicht mehr los von den Ergebnissen seines genialen 
Blicks für Situationen, Perspektiven und Besonderheiten. In den vergangenen 
Jahren war er oft rund um den Globus unterwegs und hat unzählige Situatio-
nen und Menschen abgelichtet. 
Du findest hier paar der aussagekräftigsten „Manns-Bilder“ aus der Südsee, 
aus Asien und eins aus Europa – ergänzt durch vertiefende „Denk-Sprüche“. 

Und vielleicht, 
vielleicht entdeckst du ja durch dieses Buch mehr vom Leben und mehr von 
Gott. Wie klasse wäre das!

Armin Jans

vor
wort

5
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Macho
Auf Stolz folgt Sturz, nach Übermut kommt Untergang. 
Die Bibel in Sprüche 16,18 (GNB)

Macho: Ein Klischee. Ein Schimpfwort. Ein Typus. 
Wer will schon gern ein Macho genannt werden …
Machos gelten als übertrieben männlich, 
       als maßlos sexistisch,
         als unangemessen hochmütig.

Und wer hochmütig ist, macht sich unerreichbar für andere.  
Er isoliert sich selbst. 

Stolz macht einsam,
   macht klein,
    macht hässlich,
     macht kaputt.

Wer sich selbst groß macht, ist nicht groß. 
Wahre Größe zeigt sich in kleinen Gesten,
         großer Zurückhaltung,
          hoher Zufriedenheit,
           weitem Herzen,
            tiefer Zuwendung,
             faszinierender Echtheit.

Wer so lebt, macht sich erreichbar für alle Menschen, ist nie allein.

To Do:
Lebe wahre Größe (siehe oben)! 
 Vermeide Hochmut! 
  Bleib erreichbar für deine Mitmenschen!

Macher
Alles, was dir vor die Hände kommt,  
es zu tun mit deiner Kraft, das tu.
Die Bibel in Prediger 9,10 (LUT)

Wir Männer sind fürs Leben gerne „Macher“, „Gestalter“, „Packer“ und „Bringer“. 
Wir machen, was nötig ist, 
 gestalten unser Umfeld, 
  packen an, wenn es gefordert ist,
   bringen uns selbstverständlich ein.
Wir preschen voran, 
 geben die Richtung vor,
  bringen in Bewegung.

Ein Rabbi war bekannt für seine weisen Worte. 
Eines Tages sagte er zu seinen Schülern:

„Weisheit wird nicht in Worten ausgedrückt, sie zeigt sich im Handeln.“ 
Als er dann sah, wie sich alle Hals über Kopf in Aktionen stürzten,  
lachte er laut: 

„Das ist nicht Handeln, das ist Bewegung.“

Ja. So ist es:
Es gibt einen Riesen-Unterschied zwischen Bewegung und Handeln,
 zwischen kopfloser Aktion und gezieltem Tun, 
  zwischen blindem Engagement und sinnvollem Handeln.
Jeder weiß das. 
Nur: Leben wir das auch?

To Do:
Frage dich bei deinen geplanten 
Aktionen nach Sinn und Ziel!
Haushalte mit deiner Kraft! 

6 7
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Helft einander,  
eure Lasten zu tragen.
(Paulus in der Bibel; Galater 6,2) 
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Macken
Es hat der Mensch  
auch seine schwachen Seiten, 
und meist sind die allein  
maßgebend bei den Leuten.
Jean Baptiste Molière (1622-1673)

Wer will schon gerne seine Macken unter die Nase gerieben bekommen?
 Wer will schon gerne nach seinen schwachen Seiten beurteilt werden?
  Wer will schon gerne über seine Fehler definiert werden?

JederMann hat Schwächen. 
JederMann muss lernen, damit umzugehen –
 bei sich selbst und
  bei anderen.

Es kostet zu viel Kraft, unsere Schwächen zu verschweigen oder zu unter-
drücken. Sie gehören zu uns. Man(n) muss lernen, dazu zu stehen. 
Dann werden wir auch entdecken – so drückt es Jean-Jacques Rousseau aus: 

„Indem wir unsere Schwäche bekennen, vermehren wir unsere Kraft.“

Und die Schwächen anderer?
Wir urteilen zu schnell über die Schwächen,
      denken zu langsam an die Stärken.

Schade. 

Denn: Die starken Seiten eines Menschen sind die entscheidenden Seiten.

To Do:
Stehe zu deinen Schwächen! Entscheide dich heute, 
die starken Seiten deiner Mitmenschen zu sehen! 

Machthaber
Macht ausüben ist dem Menschen wesentlich.
Romano Guardini1

Macht-Haber – das sind wir. Ein Leben lang. 
Schon als Kleinkinder plärren wir so lange, bis wir unseren Willen  
bekommen. Mit dem Älterwerden erweitern wir unser Repertoire an 

„Machtausübung“,
mal offen, 
 mal versteckt, 
  mal gewaltsam,
   mal berechnend. 

Schau dir dein Leben an: Es geht in vielen privaten und geschäftlichen Gefü-
gen nur darum, wer das Sagen hat. Wir stecken alle drin. Keiner von uns 
fällt dabei raus.

Eine der großen Herausforderungen unseres Lebens ist, wie wir Macht leben 
– und wie wir damit umgehen, wenn wir Macht erleben.

Da fällt mir ein: 
Jesus hat mal in seiner ganz besonderen Art beschrieben, wie er sich das vor-
stellt: „Ihr wisst, dass die Völker die Macht der Großen zu spüren bekommen. Bei euch 
soll es nicht so sein. Im Gegenteil: Wer unter euch groß werden will, soll euch dienen.“ 
(Matthäus 20,25; NGÜ)

Das Beste: Jesus hat das selbst gelebt. 
Dieser Mann zeigt eine Macht, die sich so vollkommen selbst beherrscht, 
dass sie es schafft, 
sich nicht zu profilieren, 
 auf sich zu verzichten,
  nicht auf ihr Recht zu pochen, 
   allen Menschen zu dienen.

Könnte das auch bei uns funktionieren?

To Do:
Versuche heute oder morgen, bei einem Menschen auf Macht 
zu verzichten und stattdessen ihm/ihr zu dienen!

10 11
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